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BDI weist 6-Punkte-Programm 
des Hausärzteverbands zurück 

Wesiack: „Der DHÄV ist keine Körperschaft“ 
 
Das von der Delegiertenversammlung des Deutschen 
Hausärzteverbands am 16./17. April in Dresden formu-
lierte 6-Punkte-Programm zur gesundheitspolitischen 
Positionierung des Verbandes wird vom Berufsverband 
Deutscher Internisten, BDI e.V., entschieden zurückge-
wiesen. Die Forderungen nach dem Ausbau einer KV-
unabhängigen Tarifautonomie, nach „Versorgungsge-
währleistung“ durch die Hausarztverbände und nach 
Mitwirkung des Hausärzteverbands als „Spitzenorgani-
sation“ in den Gremien der gemeinsamen Selbstverwal-
tung hält der BDI für unrealistisch.  
 

Eine Spitzenposition ähnlich der ABDA oder der DKG steht 

dem DHÄV nicht zu, betont BDI-Präsident Dr. Wolfgang 

Wesiack. Der Begriff der hausärztlichen Versorgung darf 

sich nicht auf die zahlenmäßig immer weniger werdenden 

Allgemeinärzte verengen, sondern umfasst de facto auch 

hausärztliche Internisten, Kinder- und Jugendärzte, Gynäko-



logen, Augenärzte, Dermatologen, Orthopäden oder Chirur-

gen. Der BDI fordert die Politik deshalb auf, den Begriff der 

hausärztlichen Versorgung der Realität entsprechend neu 

zu definieren. 

 

 

 

 

Für weitere Informationen: 
 
BDI 
Berufsverband Deutscher Internisten e.V. 
Postfach 15 66 
D-65005 Wiesbaden 
 
Ansprechpartner: 
 
Dipl.-Betrw. Tilo Radau  
Stellv. Geschäftsführer  
Tel.: 06 11 - 1 81 33 - 0 
E-mail: info@bdi.de 
 

 

 

 

 

 
 
 

Der Berufsverband Deutscher Internisten e.V. ist mit 24 000 Mitgliedern aus allen 
Versorgungsbereichen der größte europäische Fachärzteverband. 

 


